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1. Einleitung  

Bildung bedeutet heute mehr als Schule. Bildung (von ahd. bildunga = Schöpfung, Bildnis, 
Gestalt) bezeichnet die Formung des Menschen im Hinblick auf sein „Menschsein“, das heißt 
zu einer Persönlichkeit, die sich durch besondere geistige, physische, soziale und kulturelle 
Merkmale auszeichnet. (Wikipedia). Menschen werden gebildet und bilden sich, wir 
sprechen von formaler und non-formaler Bildung. Unter Bildung werden alle Vorgänge 
zusammengefasst, die entlang des gesamten Lebenslaufes bilden, erziehen, betreuen und 
beraten. Dabei ist es zunächst nicht von Bedeutung, ob diese Vorgänge beabsichtigt 
passieren oder durch Gelegenheiten oder Rahmenbedingungen zustande kommen.  
 
Unter den 17 Zielen für Nachhaltige Entwicklung (SDGs) der UN, die auch für den Kreis Groß-
Gerau Richtschnur sind, wird unter dem Ziel 4 formuliert: „Inklusive, gerechte Bildung 
gewährleisten und Möglichkeiten des lebenslangen Lernens für alle fördern.“ 
 
Im Kreis Groß-Gerau gibt es eine lange Tradition, sich mit dem Thema Bildung und Zugang 
zu Bildung auseinander zu setzen. Grundlage ist immer ein ganzheitlicher Bildungsbegriff der 
Chancengerechtigkeit und Teilhabe im Blick hat.  
 
Anlässlich der Teilnahme am Bundesprogramm „Bildung integriert“ hat der Kreis das Projekt 
„Netzwerk Bildung Kreis Groß-Gerau“ ins Leben gerufen. Es besteht nun die Chance, die 
vielen Enden im Diskurs um gelingende Bildung zu bündeln und besser miteinander und 
untereinander in Bezug zu bringen. Innerhalb des Programms werden drei Jahre lang vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) zwei volle Arbeitsstellen zu 50% 
gefördert. Die Mitarbeiter sind organisatorisch dem Fachbereich Bildung und Schule als 
Stabsstelle „Regionale Bildungsplanung“ zugeordnet.  
 
Für die Laufzeit des Programms „Netzwerk Bildung Kreis Groß-Gerau“ sind drei Hauptziele 
definiert:  
 

1. die Erarbeitung eines Bildungsleitbildes für den Kreis  

2. die Einführung eines ständigen Bildungsmonitorings  

3. die Etablierung einer stetigen, modularen, online abrufbaren Bildungsberichterstattung  

Um diese Ziele zu erreichen sind einige Zwischenschritte notwendig: unter anderem die 
Durchführung verschiedener Bildungskonferenzen zur breiten Information der 
Öffentlichkeit und zur fachlichen Beteiligung der Akteur*innen sowie die Erarbeitung von 
Indikatoren für gelingende Bildung, gemeinsam mit ausgewählten Musterkommunen.  
 
Am 7. November 2019 fand im Landratsamt Groß-Gerau als Projektauftakt eine  
1. Bildungskonferenz mit dem Titel „Bildung für den Kreis von morgen – ab sofort“ und mit 
dem Untertitel „Fachtag für Regionale Bildungsplanung“ statt. An dieser Veranstaltung 
nahmen über 140 Akteur*innen aus den Bereichen Bildung, Erziehung, Betreuung und 
Beratung teil, um sich über das Projekt zu informieren, sich untereinander auszutauschen 
und gemeinsam über die Bildung von morgen zu diskutieren.  
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Die hier vorliegende Dokumentation gibt die hauptsächlichen Inhalte und Thesen sowie 
Diskussionsbeiträge und -ergebnisse der 1. Bildungskonferenz wieder. Sie soll auch dazu 
dienen, angesprochene Aspekte und ausgesprochene Argumente an geeigneter Stelle 
wiederaufzunehmen, weiter zu verfolgen und im Sinne gelingender Bildung im Kreis weiter 
zu bearbeiten.  
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2. Faltblatt zur Information und Anmeldung  
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3. Programm der 1. Bildungskonferenz  

 

Uhrzeit Programmpunkt   

13:30  Ankommen und Imbiss  

14:00  Eröffnung/Begrüßungsansprache Landrat Thomas Will 

14:30 Impulsvortrag von Prof. Dr. Dr. Christiane Spiel  

“Bildung für den Kreis von morgen”  

15:15 Pause 

15:30 Foren / Arbeitsgruppen  

1.  Mut und Selbstvertrauen  
2. Modelle und Vorbilder  
3. Einbettung und Austausch  
4. Diversität und Stärke  

16:15 Präsentation und Diskussion der Ergebnisse der Foren  

16:45 Resümee und Ausblick  

17:00 Ende der Veranstaltung  
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4. Begrüßungsansprache durch Landrat Thomas Will   

 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,  

ich begrüße Sie ganz herzlich zu unserer ersten Bildungskonferenz! Sie fragen sich vielleicht: 
Warum veranstalten wir überhaupt eine Bildungskonferenz? Wir reden doch auch so ständig 
über Bildung. Denn es ist für den Kreis unstrittig, dass gelingende Bildung ein wichtiger 
Schlüssel für ein zufriedenes, langes, gesundes und wohlhabendes Leben ist.  
 
Wir wissen alle, dass die Grundlagen für gute Bildung bereits in den ersten Lebensjahren 
gelegt werden; wir wissen, dass Sprache ein wichtiger Schlüssel ist. Ebenfalls bekannt ist, 
dass Bildung nicht nur in der Schule stattfindet, sie findet mit zahlreichen Akteuren und 
Akteurinnen im außerschulischen Bildungsbereich statt: in Vereinen, Verbänden, in Kunst, 
Kultur und Sport, in Parteien und Institutionen, aber auch im Alltag.  
 
Die Aufgaben sind zudem breit verteilt über verschiedene staatliche Institutionen. All diese 
handelnden Gruppen wollen wir bei unserer Konferenz zusammenbringen. 
 

 
 
Foto: Landrat Thomas Will bei der Begrüßungsansprache (Bildquelle: Kreis Groß-Gerau)  

 
Dazu kommt, dass Bildung beeinflusst wird durch das soziale Umfeld, die Lebenslage, durch 
Interessensgruppen. Bildung ist eine Aufgabe und Herausforderung fürs ganze Leben. Die 
Zugänge und Hürden für die Menschen unterscheiden sich dabei je nach Alter und 
Lebenslage sehr.   
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Wir als Kreis Groß-Gerau stehen also immer vor der Aufgabe, Folgendes herauszufinden:  

 Wo ist der Kreis direkt zuständig? 

 Wo gibt es Aspekte in der Lebenswelt der Bürger*innen des Kreises, die die Chancen auf 
Teilhabe an Bildung fördern oder erschweren? 

 Mit wem muss der Kreis kooperieren, gemeinsame Planungen anschieben und 
Ergebnisse evaluieren, um die Chancen auf gelingende Bildung im Sinne eines 
erweiterten Bildungsbegriffs für alle seine Bürgerinnen und Bürger zu fördern? 

Daher hat der Kreis Groß-Gerau sehr gern zugegriffen, als der Bund über das Programm 
„Bildung integriert“ den Gebietskörperschaften angeboten hat, drei Jahre lang beim Aufbau 
eines datenbasierten Bildungsmanagements zu unterstützen. Der Bund übernimmt 50 
Prozent der Personalkosten für eine Aufgabe, die „eh“ erledigt werden muss und die 
zunehmend an Bedeutung gewinnen wird. Der Kreis spricht allerdings nicht von 
Bildungsmanagement, sondern von regionaler Bildungsplanung.  
 
Wir sind zwar erst seit März 2019 am Programm des Bundes zum Aufbau eines regionalen 
Bildungsmanagements beteiligt, das Thema treibt uns aber schon seit Jahren um, sodass wir 
stolz Zwischenbilanz ziehen können: Schon in den siebziger Jahren hat der Kreis 
flächendeckend Integrierte Gesamtschulen neu gebaut, bereits damals hatten diese Schulen 
ein Ganztagsangebot.  
 
Jugendbildungsarbeit und Jugendförderung in enger Verzahnung mit den Städten und 
Gemeinden sowie den Vereinen und Verbänden haben eine lange Tradition bei uns im Kreis.  
Die beiden Volkshochschulen führen ein quicklebendiges Dasein und passen ihre Angebote 
immer wieder den Erfordernissen der Zeit an. 
 
Ende der neunziger Jahre, in den Zeiten der Jugendarbeitslosigkeit, haben wir unter dem 
Motto „Niemand verlässt die Schule ohne Anschluss“ ein System der Berufswegplanung mit 
und an unseren Schulen aufgebaut. Nach einem mit allen Akteuren abgestimmten Konzept 
wurden Kernpunkte für die Berufswegplanung erarbeitet, die seitdem umgesetzt werden 
und die wir fortlaufend weiterentwickeln.  
 
Ab 2001 wurde die Schulsozialarbeit aufgebaut, zunächst an den SEK I-Schulen, dann an den 
Beruflichen Schulen und seit 2012 auch an den Grundschulen. Der Kreis Groß-Gerau ist der 
einzige Kreis in Hessen, der dies flächendeckend an allen Schulen umsetzt. Mittlerweile sind 
hier 46 Menschen beschäftigt.  
 
Unter dem Motto „Chancen erhöhen, Scheitern verhindern“ haben wir 2006 ein regionales 
Bildungsprogramm erarbeitet, zunächst mit dem Schwerpunkt Schule. Personal- und 
Zeitkapazität führten dazu, dass dieses Programm, das ja in der Zielrichtung immer noch 
richtig ist, nicht fortgeschrieben und auf weitere Altersstufen und Lebenslagen und auf die 
Aspekte des non-formalen Lernens ausgeweitet wurde. 
 
Das Thema Sprachförderung in Kindertagesstätten beschäftigt uns schon sehr lang; mit der 
letzten Gesundheitskonferenz ist vereinbart worden, hier konzeptionell weiter zu arbeiten. 
Sprachförderung ist aber auch Thema für die Menschen, die aus dem europäischen Ausland 
zu uns kommen, sowie für Geflüchtete.  



1. Bildungskonferenz „Bildung für den Kreis von morgen – ab sofort“  

Fachtag für Regionale Bildungsplanung 

Dokumentation  Groß-Gerau, 7. November 2019  Seite 10 von 42 

Mit der Etablierung des Sozialdatenmonitors wurde im Kreis ein Instrument entwickelt, die 
Diskussion auf breitere Füße und eine aussagekräftige Datenbasis zu stellen. Hier wollen wir 
mit dem datenbasierten Bildungsmonitoring und einer Bildungsberichterstattung an-
knüpfen. 
 
Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,  
 
wenn ich den Saal schaue, sehe ich, dass Teilnehmer*innen aus all diesen unterschiedlichen 
Bereichen anwesend sind. Sie alle kennen die Mühen, die damit verbunden sind, sich 
abzustimmen! Die Zeiten sind vorbei, dass jeder nur seins macht. Wir sind aufgefordert, uns 
zu verzahnen, unsere Ziele und Handlungsansätze abzustimmen, damit am Ende für die 
Bürger*innen in den Städten und Gemeinden etwas Gutes herauskommt.  
 
Der Kreis Groß-Gerau hat eine bunte Bevölkerung, mannigfaltige Problemlagen, die eher 
einer Großstadt entsprechen, und gleichzeitig 14 Kommunen, mit denen alle Planungen 
wohl abgestimmt sein wollen. Über Regionalplenen und sozialräumliche Gespräche bleiben 
wir daher im Kontakt.  
 
Der Umfang, die Vielzahl der Informationen und die Komplexität der Zusammenhänge stellt 
uns alle vor große Herausforderungen. Die Regionale Bildungsplanung mit datenbasiertem 
Bildungsmanagement und Berichterstattung soll im Kreis dazu beitragen, den Überblick zu 
verbessern, und die Informationen dort zur Verfügung zu stellen, wo sie für die weitere 
Diskussion erforderlich sind. 
 
Bevor wir aber einfach anfangen zu arbeiten, wollen wir uns Anregungen aus dem 
europäischen Ausland holen und erfahren, was denn die Bildungsforschung zu den 
Anforderungen an Bildung in der Zukunft meint. 
 
Ich möchte ganz herzlich Frau Prof. Dr. Dr. Christiane Spiel von der Universität Wien bei uns 
begrüßen. Sie ist Professorin für Bildungspsychologie und Evaluation und Vorstand des 
Instituts für angewandte Psychologie mit den Schwerpunkten Arbeit, Bildung und 
Wirtschaft. Schlagwörter, die auftauchen, sind lebenslanges Lernen, Gewaltprävention, 
Integration, Geschlechterstereotypen in der Bildungssozialisation – alles Themen, die uns 
auch hier im Kreis berühren.  
 
Bevor Frau Prof. Spiel zu uns spricht, hören wir kurz noch einige Informationen zum Projekt 
und zur Stabsstelle.  
 
Ich wünsche uns allen eine interessante und anregungsreiche Veranstaltung.  
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5. Vorstellung des Projektes und der Stabsstelle  
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6. Impulsvortrag von Frau Prof. Dr. Dr. Christiane Spiel  

Christiane Spiel (Mag. rer. nat., Dr. phil., Dr. rer. nat.) studierte Mathematik, Geschichte und 
Psychologie an der Universität Wien. Nach Stationen am Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung in Berlin und an der Universität Graz leitet sie seit 2000 als 
Gründungsprofessorin den neu eingerichteten Arbeitsbereich Bildungspsychologie und 
Evaluation an der Universität Wien. Sie ist Vorstand des Instituts für Angewandte 
Psychologie: Arbeit, Bildung, Wirtschaft an der Universität Wien, Fakultät für Psychologie. 
Daneben hatte sie zahlreiche zusätzliche wissenschaftliche Funktionen in Österreich, 
Luxemburg, Schweiz sowie auf gesamteuropäischer als auch globaler Ebene inne.  

Christiane Spiel hat die Bildungspsychologie als wissenschaftliche Disziplin begründet. 
Gemeinsam mit ihrem Team verfolgt sie als zentrale Forschungsthemen Lebenslanges 
Lernen, Gewaltprävention, Integration von Migrant*innen in multikulturellen Schulen und 
Geschlechtssterereotype in der Bildungssozialisation. Darüber hinaus beschäftigt sie sich mit 
Evaluationsforschung und führt mit ihren Mitarbeiter*innen Evaluationen im Bildungs-
bereich durch. Ihre Forschungsergebnisse wurden in bislang über 250 internationalen 
Artikeln und Buchbeiträgen publiziert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Über 140 Teilnehmende hörten den Impulsvortrag zur 1. Bildungskonferenz (Bildquelle: Kreis Groß-Gerau)  
 
 

Anmerkung zu den Folien zum Impulsvortrag:  
Der hier wiedergegebene Vortrag weicht aus technischen wie rechtlichen Gründen geringfügig von der Original-
Präsentation ab, eine Änderung der inhaltlichen Aussagen ist dadurch nicht bedingt. Wir bitten dafür um Verständnis.    
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7. Foren– Ergebnisse  

Die Teilnehmer*innen der 1. Bildungskonferenz bearbeiteten im Anschluss an den Impuls-
vortrag von Frau Prof. Spiel, ausgehend von den darin enthaltenen vier Kernthesen, in 
verschiedenen Foren jeweils zwei Leitfragen.  

Die vier Kernthesen des Impulsvortrages:  

Kernthese 1:  Mut und Selbstvertrauen 

Junge Menschen brauchen Mut und Selbstvertrauen  
- Bildungssituationen sollten entsprechend fördern, der Kreis dabei unterstützen 

Kernthese 2: Modelle und Vorbilder  

Erwachsene sind Modelle und Vorbilder für junge Menschen  
– sie sollten daher neugierig bleiben, offen für Neues und gerne dazulernen  

Kernthese 3: Einbettung und Austausch  

Bildungssituationen sollen in die Gemeinde und Community/den Kreis eingebettet sein  
- wechselseitiger Austausch sollte gepflegt werden  

Kernthese 4: Diversität und Stärke 

Diversität ist eine Stärke für den Kreis  
– individuelle Begabungen und Interessen sollten anerkannt und gefördert werden  

 
Die in den Foren hierzu jeweils gestellten zwei Leitfragen:  

 Was gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert?  

 Was wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen?  

Die Antworten bzw. Ergebnisse der Foren, die im Austausch genannten Aspekte wurden 
abschließend durch die jeweilige Arbeitsgruppe selbst gewichtet und priorisiert. Jedes 
Forum sollte drei Aussagen zu jeder Leitfrage für das Plenum auswählen. Die so ermittelten 
Antworten sind besonders hervorgehoben.  

Es ist mit dieser hier praktizierten Vorgehensweise keine inhaltliche Wertung der Aspekte 
oder Argumente beabsichtigt. Die Intension dabei ist, festzuhalten, welche Nennungen 
innerhalb der Arbeitsgruppen jeweils am häufigsten bestätigt bzw. geteilt wurden. Um die 
Ergebnisse insgesamt vollständig wiederzugegeben, sind alle weiteren Nennungen ebenfalls 
aufgelistet.  

Die in den Foren angesprochenen Aussagen, Antworten und Forderungen werden in die 
weitere Diskussion einfließen. Aus Ihnen ergeben sich Anknüpfungspunkte für die Erstellung 
eines Leitbildes aber auch für konkrete Projekte im Programmverlauf. 

[ ] Editorischer Hinweis:  
Unklare Schriftpassagen auf den manuellen Original-Stellwandaufschrieben wurden überarbeitet und zur 
Kenntlichmachung in eckige Klammern gesetzt.    
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Forum 1:  Mut und Selbstvertrauen 

Junge Menschen brauchen Mut und Selbstvertrauen  
- Bildungssituationen sollten entsprechend fördern, der Kreis dabei unterstützen 

 

Das gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert: 

 stärken- und ressourcenorientiertes Lernen, z. B. Marte Meo 

 Möglichkeiten der Selbstwirksamkeit erleben – Partizipationsprojekte in Schulen und 

KiTa  

 Schule öffnen (Kooperation mit Externen, z. B.: Radioprojekte) 

 
Das wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen:  

 Personelle Ressourcen (Fachkräfteschlüssel zu Teilnehmenden/Jugendlichen/Kindern) 

 Räumliche Ressourcen (z. B. Sportstätten, Bewegungsräume, große Klassenräume, 

KiTa + Schule) 

 Investition in Aus- und Weiterbildungen der pädagogischen Mitarbeiter*innen zur 

Förderung von multiprofessionellen Teams  

 

Weitere Nennungen  

 
Was gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert? 

 Diversität & Stärke in Schule mit einfließen lassen (individuelle Begabung + Interessen) 

 Förderung im Rahmen der Schulsozialarbeit 

 Wertungsfreies Erproben in der freien Jugendarbeit 

 Schule öffnen (z. B. Radio-Projekt) 

 Selbstbestimmtheit am Beispiel Essen 

 Erlebnispädagogik bei Bildungsträgern 

 Begegnung auf Augenhöhe in Schule zwischen Schülerinnen und Lehrkräften 

 Freude am Lernen (Experimente im Bereich Naturwissenschaften) 

 Verantwortliches Mitwirken in Vereinen (Aufgaben) 

 Schulische AGs (Streitschlichter, Schülerzeitung) 

 Gemeinsame Projekte > Präsentationen von Schüler*innen und Lehrkräften 

 
Was wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen? 

 Pädagogik der schulischen Ganztagsbetreuung  

(mehr Platz für pädagogische Konzepte > Raumnot überlagert Inhalt)  

 Einbindung von Schüler*innen in den größeren Rahmen 

 Fachkräfte im Bereich Ganztag/Schulassistenz 

 Mitwirkung bis zur Umsetzung fördern 

 Mehr Klassenlehrer*innen-Stunden 

 Mehr Ressourcen für außerschulische Projekte 

 Austausch zwischen den Schulsozialarbeiter*innen aus Rüsselsheim und GG stärken   
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Forum 2: Modelle und Vorbilder  

Erwachsene sind Modelle und Vorbilder für junge Menschen  
– sie sollten daher neugierig bleiben, offen für Neues und gerne dazulernen 

 

Das gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert: 

 Vermitteln sozialer Werte 

 Umgang (Respekt und Wertschätzung) 

 Vermitteln kultureller Werte 

 
Das wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen: 

 Vereinbarungen treffen, kontrollieren, einfordern, öffentlich machen, bekennen, leben 

 Grundsätzliche Vermittlung von Werten 

 Selbstreflexion 

 

Weitere Nennungen  

 
Was gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert? 

 Qualifikation, Weiterbildung 

 Integration 

 Vermitteln sozialer Werte 

 Peer to Peer / Ehemalige berichten von ihren Erfolgen 

 
Was wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen? 

 Aufklärung in Familien (Gleichstellung) 

 Grundsätzliche Vermittlung von Werten (unabhängig der Herkunft / Hintergrund) 

 Grenzen und Regeln aufzeigen 

 Geduld, Höflichkeit, Freundlichkeit 

 Zeit zum Üben  

 Sich entschuldigen können 
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Forum 3: Einbettung und Austausch  

Bildungssituationen sollen in die Gemeinde und Community/den Kreis eingebettet sein  
- wechselseitiger Austausch sollte gepflegt werden  

 

Das gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert. 

 Übergang Schule und Beruf (mit Beratungsstelle) 

 Strukturen Kooperation und Austausch Kita 

 Thematische AGs auch mit außerschulischen [Akteur*innen] vor Ort 

 
Das wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen. 

 Regelungen zum Datenschutz (HKM-Regelung)  

 Übergänge besser vorbereiten und begleiten 

 Daten und Fakten zur Bildungssituation 

 

Weitere Nennungen  

 
Was gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert? 

 Elternbeiräte  

 Musikschulen, Einbindung funktioniert, Bildungs- und Teilhabepaket 

 Thematische AGs, auch mit Außerschulischen vor Ort  

 KVHS > in Projekten > Kontakt  

 Übergang Schule > Beruf, Agentur für Arbeit, Jugendförderung, Berufswegplanung an Schulen 

 Beratungsstellen Übergang Schule und Beruf / Ausbildungsbörse 

 Dekanat > Stolpersteine  

 Familienzentren [- als Ort der Beratung]  

 [in] KiTa gibt es gute Strukturen 

 Angebote außerschulischer Jugendarbeit 

 
Was wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen? 

 Kontinuität und Wissenstransfer bei Neubesetzungen sicherstellen 

 Bildungs- und Teilhabepaket, bessere Kommunikation 

 Schnittstellen als Zugang 

 Daten und Fakten zur Bildungssituation 

 Personal, Zeit 

 intensivere Einbindung 

 Berufsberatung intensivieren, lokal einbinden 

 alle Übergänge intern sicher vorbereiten + begleiten  

 Verbesserung Zugänge Sprachanfänger, gezielte Vermittlung von Erwachsenen  
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Forum 4: Diversität und Stärke 

Diversität ist eine Stärke für den Kreis  
– Individuelle Begabungen und Interessen sollten anerkannt und gefördert werden  

 

Das gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert. 

 Kooperationen KiTa / Grundschule 

 Diversität in den Teams 

 verschiedene AGs (Sprache /Forschung) 

 
Das wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen. 

 Bessere Zusammenarbeit zwischen Fachkräften 

 Diversität braucht verschiedene inner- und außerschulische Räume 

 System „durchbrechen“?  

 

Weitere Nennungen  

 
Was gibt es bei uns bereits in der Praxis und funktioniert? 

 Kooperation KiTa / Grundschule 

 Erwachsenenbildung: Maßnahmen  

(Sprache / Ausbildung, Kooperation mit „Wirtschaft integriert“) 

 Diversität in den Teams 

 Diversität in der Schülerschaft (gegenseitige Stütze) 

 AG KiTa + Schulleitungen 

 Inklusive Schulbündnisse 

 Ausrichtung nach Begabung/Interessen  

 Stadtteilbüro / Quartiersbüro Anlaufstelle 

 
Was wäre noch nötig, um es bei uns gelingend umzusetzen? 

 Bessere Zusammenarbeit zwischen Fachkräften > mehr Zeit + Qualität 

 Diversität in den Teams  

 Betreuungspersonen  

 mehr Mittel, Zeit, Personal, Ressourcen 

 Informationsaustausch, Netzwerke, außerhalb [der] Schule 

 Schulbauten (Veränderung) > wie müsste man Schulen bauen? – Bauernhof, Museum 

 Räume!!! Beispiele: Lern- und Entwicklungsräume, Differenzierungsräume  
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Foto: Moderation eines Forums / Arbeitsgruppe (Bildquelle: Kreis Groß-Gerau)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Foto:  
 Pinnwand-Mitschrift  
 des Austauschs im Forum 2  
 (Bildquelle: Kreis Groß-Gerau)  
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8. Anregungen an Organisationen in Veränderungsprozessen  

Sich im Themenfeld Bildung mehr und enger regional zu verzahnen, besser und abge-
stimmter miteinander zu arbeiten, sich auf gemeinsame Ziele zu verständigen, erfordert 
Veränderungsprozesse in Organisationen. Nach der Präsentation der Ergebnisse der vier 
Foren griff Frau Prof. Spiel dieses Thema auf und formulierte aus ihrer Erfahrung in der 
Forschung zu Bildungsprozessen Anregungen bezüglich der Gestaltung von Veränderungs-
prozessen. Diese sind hier sinngemäß wiedergegeben.  

Herangehensweise an Veränderungsprozesse in Organisationen  

Veränderungsmaßnahmen in Organisationen müssen methodisch durchdacht und 
strukturiert angegangen werden. Damit der Erfolg von Veränderungsprozessen gelingt und 
Wirkungen überprüfbar und nachsteuerbar werden, soll sichergestellt sein, dass Impulse zu 
Veränderungen auch richtig ausformuliert werden. Im Vorfeld von Handlungen und 
Neuerungen sind stets drei Hauptfragen zu beantworten:  

 Frage 1: Welche konkreten Ziele sollen mit der Maßnahme erreicht werden?  

 Frage 2: Ist die Maßnahme geeignet, um das Ziel zu erreichen?  

 Frage 3: Woran erkennen wir die Wirksamkeit der Maßnahme?  

Geeignete und vielversprechende Unterstützungsstrukturen sind: 

1. Veränderungsprojekte mit wissenschaftlicher Begleitung, etwa im Rahmen einer 

Forschungsarbeit einer Hochschule oder einer akademischen Abschlussarbeit  

2. Aufbau/Entwicklung von Eigenkompetenz zur Gestaltung von Veränderungsprozessen 

und deren Evaluation in der Organisation  

Veränderungsprojekte funktionieren besser, wenn Verbindlichkeit hergestellt wird   

Veränderungen beginnen oft dort, wo es Menschen gibt, die an Veränderungs- und 
Entwicklungsprozessen interessiert sind. Dort wird erprobt und experimentiert, werden 
Erfahrungen werden gesammelt.  

Für eine konsequente Förderung von Chancengleichheit ist aber mehr erforderlich: 
Veränderungen oder Entwicklungsmaßnahmen sollen eben genau nicht lediglich an den 
Orten engagierter Institutionen oder Mitarbeiter*innen durchgeführt werden, sondern in 
einer möglichst tauglichen Form von Allgemeinverbindlichkeit. Nur so kann auf Dauer und 
flächendeckend die Dynamik von Bildungssegregation durchbrochen und Chancen-
gerechtigkeit gestärkt werden.  

Veränderungen und Entwicklungsmaßnahmen sollen folglich primär dort ansetzen, wo sie 
am meisten gebraucht werden.  
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9. Fazit, Schlussbemerkungen und Ausblick  

Es ist erfreulich und ermutigend, zu sehen, auf welch großes Interesse und welche hohe 
Beteiligung das Thema Bildung im Kreis stößt – bei den erfahrenen Fachleuten, bei kleinen 
und großen Institutionen, bei engagierten politisch Verantwortlichen – und nicht zuletzt 
auch bei vielen Bürgerinnen und Bürgern.  

Die unerwartet hohen Anmelde- und Teilnahmezahlen bei unserer 1. Bildungskonferenz 
bezeugen, dass „Bildung für den Kreis von morgen“ ein Thema ist, das alle angeht und für 
das sich alle Beteiligten auch in Zukunft, mit Herz und Verstand und nach Kräften einsetzen 
wollen.   

Auch anhand der Heterogenität der Teilnehmenden und der Vielzahl vertretener Ein-
richtungen wurde ersichtlich: Bildung ist ein lebenslanger, formell und informell ablaufender 
Vorgang, an welchem an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten viele 
Akteur*innen mitwirken. Und nur mit dieser elementaren Grundeinsicht wird Bildung 
vollständig verstehbar.  

Nun gilt es – und darauf ist das aktuelle Projekt „Netzwerk Bildung Kreis Groß-Gerau“ im 
Kern ausgelegt –, mit Plan und Ziel an der Weiterentwicklung der gemeinsamen Bildungs-
landschaft zu arbeiten, insbesondere dort wo der Kreis zuständig ist und in Verantwortung 
steht.  

Bildung dient nicht lediglich der persönlichen Entwicklung bzw. dem Wohlergehen der 
individuellen Adressat*innen. Bildung ist auch eine essenzielle und unabdingbare Voraus-
setzung einer gerechten, demokratischen und nachhaltigen gesellschaftlichen Gesamt-
entwicklung.   

Wenn wir fragen, wie die Welt von morgen aussehen soll, dann müssen wir auch die Frage 
nach der Bildung stellen und sie – gemeinsam – richtig beantworten.  

Liebe und geschätzte Teilnehmer*innen der 1. Bildungskonferenz „Bildung für den Kreis von 
morgen – ab sofort“, liebe und geschätzte Leser*innen dieser Dokumentation, fühlen Sie 
sich also herzlich eingeladen und aufgefordert, an der Beantwortung dieser Frage 
mitzuarbeiten, und dazu ihr Wissen und ihr Potenzial einzubringen.  

Wir werden Sie über unsere nächsten Vorhaben und über konkrete Arbeitsschritte im 
Projekt „Netzwerk Bildung Kreis Groß-Gerau“ weiterhin auf dem Laufenden halten. Auch 
freuen wir uns, wenn Sie uns Ihre Meinung, Ihre Fragen und Ihre Vorschläge zum Thema 
„Bildung für den Kreis von morgen“ mitteilen.  
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für Ihre Notizen …  
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